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Bekenntnisschriften ber das Papsttum

K G r N 7 3 DL D
Man könnte se1n, Wwel 1M Jahr 1991 CI - Schwerte vorgesehene Konterenz VO Kırchen-
schienene Publikationen ber das Papsttum historikern VOT einer schwiıerigen Aufgabe,
vergleichen: Karlheinz Deschners „Die Politik WEeNN s1e ıne Gesprächsbasıs mi1t Deschner
der Päpste 1Im Jahrhundert“ und Peter Berg- tinden ll Zusätzlich hıltreich waren sachliche,
lars „Petrus. Vom Fischer 7U Stellvertreter“ . VO jeder gerade uch 1er ungehörıger Polemik

}
Denn beıide Werke sınd Bekenntnisschriften, freie Überlegungen VO Psychologen. „Wer ka-
treilich sehr verschiıedener Art Beide utoren tholisch se1ın wiıll, soll seınen Katholizismus uch
siınd Generationsgenossen, Deschner 1M Jahr austressen“, schreıbt Karlheinz Deschner. Ist
1924 geboren, Berglar 1MmM Jahr 1919 Und beide enn selbst mMIıt diesem, 1ın welchem Stil ıhn
yingen eiınen sehr weıten Lebensweg. uch rtfahren haben INAaS, eiınem nde C”

Deschner studierte Theologie, Philosophie, kommen?
Psychologie un: Jura (Dıssertation ber „Le- DPeter Berglar bemerkt ausdrücklich, wolle
aus Lyrık als Ausdruck metaphysıscher Ver- keıine Geschichte des Prımats schreıben. Was
zweıflung“) und teılte 1m Jahr 19/0 mıt, vorlegt, 1st In der Tat ıne übergeschichtliche
„ Warum iıch AUS der Kırche ausgetreten bın“ Gestalt dıeser Instıtution. Petrus, als Erster Papst

Wr seın Buch „Abermals krähte der bezeichnet, 1st nıcht L1UT der „Fels“, auf den Je-
Hahn“ erschienen). Berglar studıierte Medizın 5U5 selne Kırche bauen wıll, wırd „Stellvertre-
(dann als Internist tatıg) un: Geschichte un ter  Sr (Christı) ZCENANNLT, welchen Tıtel, VO  —

wurde nach seiner Promotıion ZU Dr phıl un! Könıgen und Bischöten 5 erst Inno-
seiıner Habılıtation ZU Protessor für Neuere en7z 11L (1198—1216) tür den Papst reserviert
Geschichte In öln ernannt. Dreı Jahre lang Walr hat Petrus 1St MIıt allen seinen Nachfolgern „der

nach seıner Rückkehr AUS der Kriegsgefangen- Fels des Glaubens“ selbst. Es wırd ‚War einge-
schaft Redakteur be1 den 1946 gegründeten raumt, da{fß dıe „Hexenbulle“ (1484) des Papstes
„Frankfurter Heften“, die sıch eın christlı- Innozenz 11L „schreckliche Konsequenzen“
ches Verständnıis des Soz1ialısmus bemühten, und hatte; s1e seıjen ber „AdUu>S der dogmatısch korrek-
ach zahlreichen Schriften, besonders polıtı- ten Lehre der Bulle“ DE In jener „Geıistesver-
schen Bıographien, zunehmend ber ber relı- wırrung“ SCZORCH worden, der auch der
/1ÖSE Themen (ZDie Stunde des Thomas Mo- Papst „als Mensch seiıner Epoche“ Anteıl gehabt
rus veröffentlichte 1989 „Upus De1i habe SO schlicht aber sınd Zeıtgeschichte und
Leben un: Werk des Gründers Josemarıa Eser1- Glaubensgeschichte nıcht auseiınanderzuneh-

CC INnen. / war spricht Berglar auch VO  e eıner „lan-och beide Werke ber das Papsttum sınd gCnh Zeıt historischer Entfaltung“, näamlıch VO

uch SalzZ und AI gegensätzlich, da: I1  S den „1850 Jahren“, dıe 7zwıschen Jesu Felsen-
sıch scheuen kann, s1e vergleichen. Deschner WOTrLTL un! der Definition der papstlıchen Untehl-
waill durch eın Vieltaches der Seıtenzahlen 4U 5 - barkeıt 18. Julı 1870 verstreichen sıeht; ber
machende Anmerkungen bestechen, 1n denen meınt, diese Entscheidung habe 99' lange
bruchstückhafrt Autoren, uch katholische, eIit benötigt, theologisch voll reiıten“.
seiıner Bestätigung zıtıert, während Berglar SPal- Da i1st der Hiıstoriker für Neuere Geschichte
S] und sachlich vorgeht. Vor allem ber ann doch befragen, w1e€e nıcht 11UTr die PO-
Deschner schlägt wutend umm sıch Wer auch 1M - lıtısche Geschichte, sondern uch die kontro-
HN46 Papst Ist, 1st 99' dasselbe Ungetüm“” ; Diskussion e1ım Ersten Vatiıkanum, die

Johannes 1St eın bloßer Taktiker. nıcht den Eindruck macht, se1l 1er eın reiter
Der Verfasser geht uts Ganze: „Eıne auf Lug Apftel VO Baum gefallen, 1m wesentlichen auS-

und Irug gebaute Kırche“ wiırd bleiben, „ W dd blenden konnte. Es habe „keın überragen-
S1e selt der Antike WAadl, eiıne Kırche, deren ANSC- des Bedürtnıis“ bestanden, EerST mıt dem Verlust
Cssene Benennung das Strafgesetz verbietet“. der polıtischen Macht sel „dıe Stunde“ gekom-
Da steht iıne 1mM Oktober 19972 ın der Akademıe InNnen
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Polemische Töne ın der Art Deschners sınd se1l „eıgenartıg ber der liebe Gott scheint mIır
be] Berglar nıcht 7 tinden. In seiner Attacke aut die Feder iın dem Augenblick aus der Hand
den „lıberalistischen Wiıssenschaftsgeist“, tür nehmen, da der Offenbarungstext abgelöst Wer-
welchen die christliche Offenbarungsreligion den würde durch trühchristliche Überlieferungs-„bloßem mıttelalterlichen Obskurantismus“ texte“. Peter Berglar 1St September 1989,
werde, vertährt freilich recht pauschal. Fuür Iso weniı1ge Tage nach diıesem Brief, gestorben.
ıhn 1sSt „der päapstlıche Priımat Glaubensprimat“ Kardınal Joseph Ratzınger (1st der „verehr-

aphorıstisch SCSART, enn kann Ja Freund In Rom  < hat dieses Buch durch eın
nıcht gemeınt se1ın, seıne gläubige Anerkennung Geleitwort VO 15 Oktober 991 hervorgeho-
se1 „Primat“ des Glaubens selbst: als Sache des ben Er bemerkt, da{fß I1Nan „nıcht unbedingt Je=
Glaubens ber kann nıcht tür eiınen „Liberalı- dem einzelnen Urteil zustiımmen musse”, erklärt

aber ZU (Gesamtansatz hıinsiıchtlich der Wahr-sten“, nıcht eiınmal tür jeden Christgläubigen
gelten. Für den Bınnenraum o1bt Berglar brief- heıitsfrage: „Ich denke, da{ß damıt der Fınger In
ıch seıne Kennmarke ab Er will „die Katholıi- der Tat auf den Kern aller heutigen Probleme
ken TIränen ber ihre Herzenskälte. be- der Christenheit gelegt 1St. och 1St nıcht die
wegen . VO  Z ıhm elobte „Gleichzeitigkeit“, ın welche

Man sollte das uch Berglars 1m Bliıck auf SE1- Berglar den Apostel un: jeden gegenwärtigenbıiographisch bedingte Intention lesen. Er wiıll Papst stellt, eın weıt ber dieses TIThema hınaus-
„eIn SANZ un Sar persönlıiches Zeugn1s VO (se1- vehendes un! sehr aktuelles Problem, dieweilen
nem) Namenspatron“ ablegen. uch der Fall,; VO  - der Geschichte der Kırche doch 11UTr die
da: eın Schriftsteller ber seınem etzten Werk zußeren Umstände übrıg bleiben? Dıies 1St beilei-
starb, äßt nıcht jedermann kalt Er habe das be nıcht 1Ur eıne dorge VO Kırchenhistorikern.
Buch nıcht vemäfs der 1987 entwortenen Gliede- Oskar Köhler
LuUuNs abschließen können, schrieb Berglar nde
August 1989 99 einen verehrten Freund ın
Kom (SO der Verlag); Wr bereits eın Jahr Berglar, Peter: Petrus. Vom Fischer ZU Stellvertre-

ET München: Langen Müller 991 352 Lw. 48,—;VOT schwer erkrankt. Man wiırd dıe Intimität des
Ende des Buchs abgedruckten Briets beach-

Deschner, Karl-Heıinz: Die Polıitiık der Päpste 1Im
20. Jahrhundert. Erw. u.,. aktual Neuausg. Reinbek:

ten mussen, Wenn INa  — dıe Bemerkung lıest, CS Rowohlt 991 1378 | Brn 75,—.
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